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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 10 bis 13
Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
TTSG Schweicheln, Sporthalle
Grundschule Schweicheln, Alter
Kirchweg 11, 19 Uhr Training Da-
men/Herren.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim Schüt-
zenweg 17, 20 bis 22 Uhr allgemei-
nes Training.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, 16.30 bis 18 Uhr
Jungschar für Jungen (9 bis 11 Jah-
re).
CVJM Sundern, Grundschule Sun-
dern, Siedlungstraße 11, 20.15 bis
22 Uhr Indiaca-Club (ab 13 Jahre).
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Hermann-Vollmer-Ge-
meindehaus, Untere Ringstraße 6,
15.30 bis 17 Uhr Jungschar, 18 bis 21
Uhr Offener Treff (ab 12 Jahre).
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Sporthalle Grundschule
Eilshausen, 16 bis 17.30 Uhr
Kindersport (6 bis 10 Jahre).
TTSG Schweicheln, Sporthalle
Grundschule Schweicheln, Alter
Kirchweg 11, 17 bis 18.30 Uhr Tisch-
tennis-Training Schüler und Ju-
gendliche.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim Schüt-
zenweg 17, 17.30 bis 19 Uhr Schieß-
training für Schüler, Jugend und
Junioren.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Arnold Ladaje, 84 Jahre.
Günter Knoll, 88 Jahre.
Helga Althoff, 82 Jahre.

Lehrerin Judith Butenuth. »Dabei
können auch die Vermittler eine
Menge lernen und wichtige Erfah-
rungen sammeln«, ergänzt Ausbil-
dungsleiter Andreas Esch von der
Sparkasse. Sie seien von der Le-
bensfreude und Lernbereitschaft
der Falkschüler begeistert. Auch
sei dieses Treffen eine gute Vorbe-
reitung auf den späteren Arbeits-
alltag, da der Kontakt mit Kunden
eine der wichtigsten Aufgaben
eines Bankangestellten sei. Sozia-
les Lernen gehe Hand in Hand mit
sozialem Engagement, erläuterte
Andreas Esch weiter. Deswegen
bestehe dieses Projekt bereits seit
zehn Jahren.
Die Auszubildenden hatten sich

im Religionsunterricht mit dem
Thema »Menschen mit Behinde-
rung« auseinandergesetzt. Die
Förderschüler der Oberstufe und
der Berufspraxisstufe nehmen an
dem zehnwöchigen Programm
»Wohn-AG« von Falk-Haus und
Wittekindshof teil, das sie auf ein
selbstständiges Leben vorbereiten
soll. Zum Abschluss lud Andreas
Esch die Förderschüler ein, ihr
Wissen bei einem Besuch in einer
Sparkassen-Filiale zu vertiefen.

Maurice und Yessy (links) am selbst gebauten Automaten von Björn
Kneisel und Maximilian Bollmeyer (rechts). Fotos: Ruth Matthes

Spar-Ping-Pong und Bank-Memory
Angehende Bänker erklären Schülern des Johannes-Falk-Hauses den Umgang mit Geld

Hiddenhausen (HK/ld). Wie
können Menschen mit Behinde-
rung den Umgang mit Geld erler-
nen? Am besten in einer Mi-
schung aus Spiel und Information,
dachten sich die Auszubildenden
des Friedrich-List-Berufskollegs,

die jetzt zu Gast im Johannes Falk-
Haus in Lippinghausen waren. Die
15 angehenden Bankkaufleute der
Sparkasse, Commerz- und Targo-
bank hatten kleine Stationen auf-
gebaut, an denen 15 Förderschüler
im Alter von 16 bis 18 Jahren in

Nick versucht sich beim Spar-Ping-Pong mit Pia und den Azubis Ali-
na Weigant, Doreen Diekmann und Kim Wichmann (von links).

kleinen Gruppen verschiedene
Themengebiete kennen lernten.
An einem selbst gebauten Bank-
automaten erklärten die Bank-
Azubis zum Beispiel das Abheben
von Geld, beim Memory-Spiel die
Grundbegriffe des Bankwesens

und die Bedeutung des Sparens
beim »Spar-Ping-Pong«.
»Ein Ziel dieses Kooperations-

projektes ist es, bei den Förder-
schülern die Hemmschwelle vor
einem Bankbesuch und den Bank-
angestellten abzubauen«, sagt

Hiddenhausen

Oehler zu Gast
bei Seniorenunion
Hiddenhausen (HK). Die Se-

niorenunion Hiddenhausen trifft
sich am Dienstag, 7. März, um 15
Uhr im Hotel Freihof. Der Land-
tagskandidat der CDU, Klaus Oeh-
ler, stellt sich vor. Außerdem gibt
es einen Bericht über Fotokarten
für den Hospizverein Löhne.

Basar für
Kinderkram

Hiddenhausen (HK). Einen
Kinderkram-Basar veranstaltet
der Förderverein am Samstag, 4.
März, von 14 bis 16 Uhr (für
Schwangere ab 12.30 Uhr) in der
Grundschule Schweicheln-Berm-
beck. Es werden unter anderem
Kleidung und Spielzeug verkauft.

Kaffeetrinken
mit Bingospiel

Hiddenhausen (HK). Zu zwei
Veranstaltungen lädt die AWO
Eilshausen ins Bürgerzentrum
ein: Sowohl am Dienstag, 7., als
auch am 21. März, gibt es ab 15 Uhr
einen Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen mit Bingospiel.

schnittsverdiener durchaus einen
Wohnberechtigungsschein erhal-
ten könne. Für eine vierköpfige
Familie gelte zum Beispiel ein vo-
raussichtliches Jahresbruttoein-
kommen von 52 000 Euro als
Richtwert für die Obergrenze.
Eine alleinstehende Rentnerin
dürfe ein Jahresbrutto bis zu
20 600 Euro beziehen. Dabei steht
den Mietern je nach Anzahl der
Familienmitglieder eine entspre-
chendeWohnungsgröße zu. Eltern
mit zwei Kindern über fünf Jahre
hätten Anspruch auf eine Woh-
nung mit vier Zimmern.

junge Männer, die nach einer
Trennung oder weil sie aus ihrer
alten Wohnung müssen, eine So-
zialwohnung suchen«, so Lutt-
mann. »Ein weiteres großes Haus
mit mehreren kleineren Wohnun-
gen würde uns sehr helfen.«
Die meisten der Sozialwohnun-

gen werden von der B & S (Bau-
und Siedlungsgenossenschaft)
vermietet, bei der die Kommunen
des Kreises (außer Herford) An-
teilseigner sind. Hinzu kämen ei-
nige Private, die eine Unterstüt-
zung erhalten haben, um Sozial-
wohnungen anbieten zu können.

Vermittelt wird der Wohnraum
über die Gemeinde, bei der auch
die Wohnberechtigungsscheine
beantragt werden müssen, die Vo-
raussetzung für den Bezug einer
Sozialwohnung sind. »Viele glau-
ben, nur Menschen, die auf Sozial-
leistungen angewiesen sind,
könnten eine derartige Wohnung
beziehen«, hat der Amtsleiter
festgestellt. Dem sei aber nicht so.
»Fakt ist, dass Antragsteller be-
stimmte Einkommensgrenzen
nicht überschreiten dürfen«, er-
klärt er. Diese seien jedoch so weit
gefasst, dass auch ein Durch-

Diese Skizze des Planungs- und Ingenieurbüros De
Luca zeigt die Westansicht der Sozialwohnungen,

die in Schweicheln an der Falkendieker entstehen
sollen. Jede Wohnung soll vier Zimmer haben.

Dipl.-Ing. (FH) Stefan De Luca
- Beratender Ingenieur - BDB -
Lemgoer Straße 50 32756 Detmold
Tel.: 05231 / 999 400 Fax: 05231 / 999 401

Neubau von 12 Mieteinfamilienhäusern inkl. Carport
Falkendieker Straße in Hiddenhausen
Gemarkung: Schweicheln - Bermbeck,
Flur: 3, Flurstück: 231

planungs +
ingenieurbüro

Herr Joachim Möller
Untere Ringstraße 12
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Wenig Wohnraum für Alleinstehende
Von Rut M a t t h e s

H i d d e n h a u s e n (HK).
»Die Nachfrage nach Sozialwoh-
nungen wächst. Vor allem für
Alleinstehende fehlt es an pas-
sendem Wohnraum«, sagt Jörg
Luttmann, Leiter des Ordnungs-
amtes. Entsprechend erfreut ist
er über die zwölf geplanten So-
zialwohnungen in Schweicheln.

Im Gemeindeentwicklungsaus-
schuss stellte er die aktuellen Zah-
len vor und antwortete damit auf
eine Anfrage der SPD. In Hidden-
hausen gibt es demnach 321 So-
zialwohnungen an 32 Standorten.
Mit 151 liegt fast die Hälfte davon
in Lippinghausen im Raum Pesta-
lozzistraße, Goethe- und Hum-
boldtstraße. Es handelt sich hier
vor allem um viergeschossige Ge-
bäude aus den 1970-er Jahren. Die
beiden Hochhäuser waren ur-
sprünglich Sozialwohnungen, sind
heute aber Eigentumswohnungen,
die vermietet werden. In Oeting-
hausen gibt es 37 Wohnungen an
vier Standorten, in Eilshausen 47

an sechs, in Schweicheln zehn in
zwei Häusern, in Sundern 31 an
drei Adressen und in Hiddenhau-
sen 45 an sechs Standorten.
Die Ballung von Sozialwohnun-

gen in Lippinghausen ist aus Lutt-
manns Sicht kein Problem. »Wir
haben Häuser mit sozialen Proble-
men«, räumt er ein. »Doch das
sind nicht die, in denen die Sozial-
wohnungen sind.«
Die Vermieter sind angehalten,

der Gemeinde frei stehende Woh-
nungen anzuzeigen. Meist seien
dies drei oder vier. »Der Spiel-
raum ist nicht groß«, urteilt Lutt-
mann, »und die Nachfrage steigt.«
So wären zum Beispiel immer
mehr anerkannte Geflüchtete auf
der Wohnungssuche.
Daher begrüßt Luttmann die

Neubauplanungen an der Falken-
dieker Straße in Schweicheln-
Bermbeck: »Das nimmt Druck aus
dem Wohnungsmarkt.« Dort sol-
len zwei Komplexe mit je sechs
Miet-Einfamilien-Reihenhäusern
entstehen, die als sozialer Woh-
nungsbau konzipiert sind.
Besonders eng sehe es bei den

Sozialwohnungen für eine Person
aus. »Meist sind es alleinstehende

Nachfrage nach Sozialwohnungen steigt – zwölf neue in Planung

Ordnungsamtsleiter Jörg Luttmann steht
vor einer Reihe von Sozialwohnungen am
Jungfernweg in Lippinghausen. Sie wur-

den 1999 errichtet. In Hiddenhausen gibt
es derzeit 321 Wohnungen dieser Art und
der Bedarf steigt. Fotos: Ruth Matthes

Fast die Hälfte der Sozialwohnungen
liegt in Lippinghausen im Raum Pesta-
lozzistraße, Goethe- und Humboldtstra-

ße. Es handelt sich hier vor allem um
viergeschossige Gebäude aus den 1970-
er Jahren.


